
Das Vorstossen des Betons und das Schu ipul('n  
Roeckleft..ir thre rnehr:eiligen.farb. und beu'eu i,i.srh)'thtnischen fuLler 

Bilder einer 
Baustelle 

DER BAUM IN 

NATUR UND KUNST 

im Museum Rietberg 

findet ein vielfältiges 

Veranstaltungspro-

gramm mit dem The-

ma «Im Schatten des 

Baumes. statt: 

Bis 3. Juni: Welten-, 

Gerichts- und Götter-

baume, eine Foto-

ausstellung im Foyer 

mit Bildern von Ve-

renaEggmann und 

Texten von Bernd 

Steiner. 

Bis 15, Juli: Rau-

schende Kiefern. 

neun chinesische 

Kieternbilder im 

Obergeschoss der 

Villa Wesendonck. 9. 

und 10. Juni, 10-17 

Uhr: Der Park auf der 

Treppe, Miniaturbäu-

me aus China, Japan 

und Europa. Jeweils 

um 14 Uhr erläutern 

zwei Mitarbeiter aus 

dem Bonsai-Atelier 

Rieterpark die Bezie-

hungen zwischen wil-

der Wuchsform und 

gestalteter Miniatur. 

17. Juni, 11 Uhr: Im 

Schatten hoher Bäu-

me. Ein chinesisches 

Literafentrefien im 

Park mit Gedicht-

rezitation (Wolfgang 

Stendar) und chinesi-

scher Musik (Liu Ke-

qing. Gesang, und 

Wang Xiaojing, zwei-

seisaitiges Hu). 

6. und 13 Juni: Die 

Kunst, einen Bambus 

zu malen, Workshop 

/tuon' stt'fra-u am .'tpi/JHt,' (1er b,!Ot !t?hl  

hic hic sits %Fenchs'ui Itilsls 'r I sri' P1st 1-c nut n 

«Einzelbilder». Es drängt sie zum 

Bildgefüge, zum ineinander- wie 

ausgreifenden Bildraum. 

Zum Bewegungsrhythmus ge-

sellt sieh ein Farbrhythmus. Die 

Farben treten als «Zivilisationsfar-

ben» und als «Naturfarben», be-

ziehungsweise als Farben der vier 

Elemente in Erscheinung. So kann 

sich eine fahle Betonwand mit 

grösster Selbstverständlichkeit in 

saftigstem Grün zeigen. 

Flanni Roeckle gibt sich als lei-

denschaftliche Farbmischerin zu 

erkennen. In ihrem Atelier an der 

Feldstrasse 122 reiht sich Glas an 

(;las, gefüllt mit reinem Farbpig-

ment. In ihren Bildern trägt sie die 

Farbe sowohl zart und wässrig als  

auch pastos auf, um ein Strömen 

im Raum zu evozieren. Mit einge-

mischten Sandkörsiem und aufge-

klebtem Teerpapier versucht sie 

die sinnliche Ausstrahlung der 

Bildoberfläche noch zu steigern. 

Ihre weitgehend ungegenständli-

ehen Bilder lassen den Eindruck 

entstehen, dass Gefühle in Form 

einer 1-laut über ein architektoni-

sches Gerüst gespannt wurden. 

Die Bilder und Zeichnungen 

von ilanni Roeckle werden bis 9. 

Juni in der Galerie Commercjo an 

der Mühlebachstu-asse 2 (beim 

Bahnhof Stadelhofen) gezeigt. Die 

Ausstellung ist durchgehend von 

II bis 20 Uhrgeöffnet. 

SABINE WEDER -ARUT'T 

Während zwei Jahren 
hat sich die Malerin 
Hanni Roeckle mit 
dem Bau der S-Bahn 
beschäftigt. Die 
Zürcher Galerie Corn-
mercio begleitet nun 
deren offizielle Inbe-
triebnahme am 27. Mai 
mit einer Ausstellung 
von Roeckles Baubil-
dem, die auf zahl-
reichen tagebuch-
artigen Erlebnis-
skizzen beruhen. 

Immer wieder Ist due 'flIjillirige 

/iirrher Kunstlerin I lannii Itoerk-

Ic in die Baugrube heim Bahnhof 

tiiIe!hofen hinu ntcrgrsl legen. Sie 

hat den Beton wachsen und Erde 

erschwinilrn sehen. Sic hat die 

Lichtspiele auf den \. asserlarhen 

I MM (I iiii'hlt't. hat (laS durch Srhärh- 

ii 	ci rifisl lende. sieh ständig wan- 

l.'Inde Licht mit schnellem Strich 

'in'iutangen %ersuchl. A" bald 

mehr als ierhundert Züge täglich 

einfahren werden, wo Tausende, 

ja Zehntausende von Leuten aus-

und einsteigen werden, ging sie als 

einsame Wanderin auf Entdek-

kungsreise. Der Bauplatz wurde 

für sie zur Erlebnisstätte, wo 

Angst mit urtümlicher Kraft in 

Faszination umschlagen konnte. 

Stützpfeiler bohren sich aggres-

siv in the lehmige Erde, Wunden 

entstehen. I)ie'h dann wiederum 

verliert Massives seine bedrohli-

che Kraft. Formen geben sieh 

langsam zu erkennen, und mehr 

und mehr stellt sich der Eindruck 

einer organischen  Arch tcktur ein-

Noch u  erl u rgcnes erweckt Neu-

gier. '. errnel nil ich I .ch, ii ‚svs be-

ginnt zu atmen. 

Der ltildraum irsrhrint als 

rhvthmisirrtt's Fluidum. Ein Ruth 

ruft nach Nachbarn zur Linken 

wir zur Rechten, in der I lido wit' 

in der 'liefe. I lanni Itoickit' Fiat 

eine ' i rl ('1)1' für 1)11 it'. then lint i 

lnFul% ('IOn wie fur iw eigitt'ilit'  

fur Erwachsene mit 

Yang Xingla und Al-

bert Lutz. Anmeldung 

erfoderlich (Telefon 

01/2024528). 

9. und 16. Juni: Wir 

gestalten einen chi-

nesischen Lebens-

baum, Workshop für 

Kinder, Anmeldung 

erwunscht. Vortrage 

und Führungen: 

16 Mai, 19.30 Uhr: 

Der Saft des Lack-

baumes 

27. Mai. 11 Uhr: Vom 

Baum zum Kunst-

werk 

30. Mai, 19.30 Uhr: 

Trees and Nymphs 

10. Juni, 11 Uhr: Der 

Kahle Baum als Sym-

bol der Kalte und der 

Trauer in der chinesi-

schen Malerei 

Kunst uber Mittag: 

17 Mai. 12 15 Uhr.  

Baumpersonlichkei-

ten im Rieterpark 

31 Mai. 12,15 Uhr: 

Vom Baum zum 

Kunstwerk 

7 Juni. 1215 Uhr: 

Betrachtung eines 

chinesischen Land- 

schaftsbildes mit 

Baumen 

Anmeldung zu Fuh-

rung und Imbiss er-

crderiich Telefon 

C, 1 ,202 4528/64 

Extra 	
Z » 


